
Politische Gemeinde Ennetbürgen

Zahlen in Tausend CHF

2012 2013 B2014 B2015 2016 2017 2018

Nettoschuld I (Nettovermögen = -) 1'136 814 650 980

Fremdkapital 7'454 6'289 5'926 5'910

Finanzvermögen -6'318 -5'475 -5'276 -4'930

Nettoschuld II (Nettovermögen = -) 1'136 814 650 980

Verwaltungsvermögen 7'886 8'402 8'777 11'607

Darlehen und Beteiligungen

Eigenkapital -6'750 -7'588 -8'127 -10'627

Einwohner 4'472 4'541 4'600 4'650

Nettoschuld I  pro Einwohner in Franken 254 179 141 211

Nettoschuld II pro Einwohner in Franken 254 179 141 211

Diese Kennzahl hat nur beschränkte Aussagekraft, da es eher auf die Finanzkraft der Einwohner und nicht auf die Anzahl Einwohner ankommt.

Nettoverschuldungsquotient (NS / FE) 12.4% 8.8% 6.7% 10.1%

Nettoschuld I (NS) 1'136 814 650 980

Fiskalertrag (FE) 9'193 9'292 9'712 9'739

Richtwerte Nettoverschuldungsquotient unter 100 % = gut, zwischen 100 und 150 % = genügend, über 150 % = schlecht

Die Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge bzw. wie viele Jahrestranchen erforderlich wären, um die Nettoschuld abzutragen.

Selbstfinanzierungsgrad (SF / NI) 77.0% 113.8% 62.3% 59.3%

Selbstfinanzierung (SF) 2'013 2'561 2'233 1'860

Nettoinvestitionen (NI) 2'614 2'251 3'584 3'137

Richtwerte Selbstfinanzierungsgrad Hochkonjunktur über 100 %, Normalfall 80 bis 100 %, Abschwung 50 bis 80 %

Die Kennzahl zeigt auf, welchen Anteil ihrer Nettoinvestitionen eine öffentliche Körperschaft aus eigenen Mitteln finanzieren kann.

Zinsbelastungsanteil (NZA / LE) 0.5% 0.3% 0.4% 0.2%

Nettozinsaufwand (NZA) 77 53 72 30

Laufender Ertrag (LE) 15'461 16'415 16'522 15'675

Richtwerte Zinsbelastungsanteil 0 - 4 % = gut, 4 - 9 % = genügend, 10 % und mehr = schlecht

Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil des "verfügbaren Einkommens" durch den Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum.

Selbstfinanzierungsanteil (SF / LE) 13.0% 15.6% 13.5% 11.9%

Selbstfinanzierung (SF) 2'013 2'561 2'233 1'860

Laufender Ertrag (LE) 15'461 16'415 16'522 15'675

Richtwerte Selbstfinanzierungsanteil über 20 % = gut, 10 bis 20 % = mittel, unter 10 % = schlecht

Die Kennzahl gibt an, welchen Anteil ihres Ertrages die öffentliche Körperschaft zur Finanzierung ihrer Investitionen aufwenden kann.

Die Definitionen für die Kennzahlen sind in Art. 35 des GemFHG zu finden (NG 171.2). Die Richtwerte ergeben sich aus dem Handbuch HRM2.

Finanzkennzahlen



Politische Gemeinde Ennetbürgen

Zahlen in Tausend CHF

2012 2013 B2014 B2015 2016 2017 2018

Bruttoverschuldungsanteil (BS / LE) 44.5% 29.2% 32.0% 33.7%

Bruttoschulden (BS) 6'886 4'787 5'287 5'287

Laufender Ertrag (LE) 15'461 16'415 16'522 15'675

Richtwerte Bruttoverschuldungsanteil < 50 % = sehr gut, 50 und 100 % = gut, 100 und 150 % = mittel, 150 bis 200 % = schlecht, > 200% kritisch

Mit dieser Kennzahl wird die Verschuldungssituation einer Gemeinde beurteilt. Sie dient auch als Kenngrösse zur Fragestellung, ob die Verschuldung in einem angemessenen

Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen steht.

Investitionsanteil (BI / KGA) 18.0% 15.0% 22.8% 21.1%

Bruttoinvestitionen (BI) 2'614 2'251 3'584 3'137

Konsolidierter Gesamtaufwand (KGA) 14'519 14'964 15'729 14'835

Richtwerte Investitionsanteil unter 10 % = schwach, 10 bis 20 % = mittel, 20 bis 30 % = stark, über 40 % = sehr stark

Die Kennzahl zeigt die Aktivität einer Gemeinde im Bereich der Investitionen.

Kapitaldienstanteil (NZA+OA / LE) 16.4% 14.1% 19.4% 21.0%

Nettozinsaufwand + ordentliche Abschreibungen (NZA+OA) 2'537 2'318 3'210 3'297

Laufender Ertrag (LE) 15'461 16'415 16'522 15'675

Richtwerte Kapitaldienstanteil bis 5 % = geringe Belastung, 5 bis 15 % = tragbare Belastung, über 15 % = hohe Belastung

Die Kennzahl dient als Mass für die Belastung des Haushaltes durch Kapitalkosten. Sie gibt Auskunft darüber, wie stark der Laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen

(Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum hin.

Die Definitionen für die Kennzahlen sind in Art. 36 des FHG zu finden (NG 511.1). Die Richtwerte ergeben sich aus dem Handbuch HRM2.

Finanzkennzahlen


